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Inſerate ſinden bei der großen Auflage des man einer Culturgemeinſchaft und eines Culturtholz. An Blattes die zweckentſprechendſte Verbreitung.

hin Der Kampf um die Stgatsſprache
n Annnn n nd gegen die ſlaviſche Hegemonie
a hen im Kerreichifchen Partamente.

Aepfel und Anlin

meiſtbietend gen d Dienſtag

ar 1884

Kaufliebhaber nen

ing treten
jar 1881. Majorilät zu einer Verſtändigung zu gelangen,

D. deſſelben war, endgültig geſcheitert. Gegen denadstuch,
Geſchäfte lay gſe welche Abgeordnetenmandate

kaufen eſſelten damit die Entrüſtung im Hauſe, wie auf
ſt mit A. W hen Gallerien, welche geräaumt werden mußten

glaut, Kerſit Es war eine der ſtürmiſchſten Scenen, die das
on r hre nſhe Parlament je erlebt
erkaufen

ktanben m ſöhnungsmiſſton“ entgegenſcholl, war nur zu be
Vnteroltenbug echtigt Zwei Momente dürfen die deutſchen

n zu n Abgeordneten mit Genugthuung erfüllen daß der
Vor ihr nationales Gefühl noch mehr verletzende An

ſind zu v Grocholski gefallen und daß das Cabinet
e enſich ſelbſt als eine Parteiregierung bekundete.

he Bei dem vitalen Intereſſe welches dieſer Kampf
ihn ſduch für uns hat, ſei es vergönnt, einen kurzen
billig z haſt Rückblick darauf zu werfen. Um den deutſchen
(charaiestr e lerikalen ihre Mandate zu ſichern oder, wie es
n ſn n Kenbacher bezeichnete, um ihnen „ein Feigenblatt

Gothaer u geben zur Bedeckung des antinationalen
Sündenfalls, hatte die Rechte außer dem Antrag

aute Perſon auf einfache Tagesordnung noch eine motivirte
h d. e eerbnung durch den Polen Grocholski ein
e v bringen laſſen. Darnach ſollte die deutſche
rbrelleettan M Sprade im öffentlichen Leben und in der Staats

ren h derwaltung auf den Altentheil der freiFeinee Du ſwilligen Anerkennung und Uebung geſeht werden.
Fanmer in en Mit Recht wurde darauf hingewieſen, daß dieſe

ca ne gungeſ rache, verbunden mit der gänzlich unhalt
e nkerpretation der Staatsgrundgeſete, daß
arten competent ſei, nur den föderaljſtiſchen Jm-

Perativ der Ablehnung noch verſtärke. Die

es mehr oder iveniger, den eigentlichen
öhren ne Enpunkt des Kampfes zu berühren. Der ruthe

ichi zezück, welcher als erſter Redner für den Wurm

ſt richtig als Enkziel der Beſtrebungen einer deutſcht gen hen Mehr he en enrſe wir neten

t nt e Ding durch fortgeſette Czechiſtrung Böhmens,
ährens, Schleſiens, Poloniſirung Galiziens und

„Merſeburger
S Für die Monate Februar und März wer landes und Dalmatiens, ferner durch Schaffung welche insbeſondere die

von 80 reſp. 84

hen werden dürfe
Wirbel bis zur Zehe regckibvnäre Hofrath Lien bereit waren. Nicht die Haltung der ſlaviſchen

Das öſterreichiſche Abgeordnetenhaus hat am
noch fünftägigen erregten Debatten über bange iſt, deckte auf, wie der föderaliſtiſche Geiſt fremden bei dieſem Kampfe.

die Sprächenfrage ſowohl den Antrag der Aus
ct-Commiſſ n den ſchußmehrheit auf einfache Tagesordnung als auch
a Kmmtliche motivirte Tagesordnungen abgelehnt. den Begriff der Staatsſprache einfach als Sprache geſchrieben haben. Wenn Taaſſe ſchon, um ſeineerKaul, Der Antrag Wurmbrand auf Vorlage eines des Staates, ohne welche derſelbe weſen und Miniſterexiſtenz zu verlängern, ſich auf Gnade
in hiſger ginn Sprachengeſetzes mit Feſthaltung der deutſchen
d. tritt n i Staatsſprache iſt damit beſeitigt, der Verſuch der

liberalen Deutſchen mit der ſlaviſch klerikalen
Oeſterreich anerzogen ſei den „auch deutſchen kennen läßt Einfach dadurch, daß es, bis auf

Gf. Hurth was nach der Schlußrede des Dr. Sturm Zweck
Mutterſprache“ ſich gegen ihre Legitimirung alsſreſta, Joſeph II.), denſelben ſelbſt längſt vergeſſen,

Antrag Wurmbrand ſtimmten die fünf Miniſter
beſitzen, und ent

Und wahr
ch, das „Pereat“, welches dieſen Hütern der

uhanestr, Staats und Volksrechte, dieſen Leitern der „Ver

Deutſchen Böhmens die
von Länderreſſorts bei den Centralbehörden die feſte Willensmeinung bekunden, den ſlaviſchen
Wege geebnet werden ſollen. Er wies darauf Convent an der Wiener Ringſtraße nicht ferner
hin, daß zur Feſthaltung gemeinſamer Intereſſen zu beſchicken. Früher oder ſpäter wird in der

That den deutſchen Abgeordneten nichts Anderes
idioms bedürfe, als welches unter den in Oeſter- übrig bleiben, als einer Regierung und einem
reich geſprochenen Jdiomen heute außer der Parlament den Rücken zu kehren welche die
deutſchen Sprache nur noch die italieniſche ange deutſche Staatsſprache, das letzte geiſtige und ſitt

Und der ſonſt von dem liche Einheitsband der Monarchie, hinzuopfern

bacher, dem aber doch vor dem Pinis Austriage Terroriſten im Abgeordnetenhauſe iſt das Be
Unbegreiſlich er

ſchon in die Armee gedrungen und auch dieſen ſcheint es, daß Regierung und Dynaſtie das „mit
Machtfactor zu untergraben drohe. Er erläuterte und durch uns unſer Untergang“ auf ihre Fahne

wirkungslos werde; er betonte, das nach der und Ungnade den Czechen und Polen ergiebt
hiſtoriſchen und eulturellen Entwickelung dieſe wie erklärt es ſich daß das vielhundertjährige
Sprache nur die deutſche ſein könne, daß ſie Herrſcherhaus ſich ſeinen deutſchen Urſprung aber

Grafen Hohenwart, der aus Liebe zu ſeiner wenige rühmenswerthe Ausnahmen (Maria The

Staatsſprache erklärte, führte Profeſſor Beer ab daß es ſich meiſtens der jeſuitiſchen Leitung blind
und machte dann den Grafen Taaffe für die von lings anvertraut hat. Mit den Bourbons c. ge
ihm heraufbeſchworenen Wirren verantwortlich. hören die Habsburger jener „dynaſtiſchen Inter
Der Czechenhäuptling Ladislaus Rieger verſuchte nationale an, die auf den verſchiedenſten Thronen
es ſogar, den Fürſten Bismarck gegen die Deutſchen mit den verſchiedenſten Völkern das divide et
Oeſterreichs ins Treffen zu führen, deſſen ſtaats-impera geſpielt haben und in Verkennung der
männiſche Paſſtvität er als eine Billigung der modernen Zeit Und Nationalitäts Strömungen
Slaviſtrung des Reiches hinſtellte, und äußerteſglauben, dieſes Spiel ruhig fortſetzen zu können.
ſich ſelbſt in verächtlicher Weiſe über ein Mit Das iſt die Löſung des Staatsräthſels der öſter
glied der Dynaſtie die Staatserhälterin Marie reichiſchen Geſchichte, welches im Wiener Reichs
Thereſia. Wurmbrand verlangte bei Begrünräthe nur in neuer Form aufgetaucht iſt. Einſt
dung ſeines Antrags von den deutſchen Klerikalen weilen hat ſich der Förderalismus als Teſtaments
wenigſtens eine Ablehnung der motivirten Tages executor bei dem ablebenden Staate angemeldet.
ordnung, welche eine Beleidung des nationalen S
Gefühls in ſich ſchließe. Er betonte, daß der Jactſin das Minimum der deutſchen Forderungen oliliſ che Aeberſicht.
ſei. Der Jungezeche Gregr, welcher zu Hauſe Wie der M. Ztg. aus Berlin geſchrieben wird,
die wüſten Demonſtrationen gegen die Deutſchen ſcheinen die Berathungen und Beſchlüſſe des
inſcenirt, ſowie der poloniſirte Hausner ſangen Volkswirthſchaftsraths zum Unfall
Locklieber von Freiheit und Verſöhnung, die in Verſicherungsgeſetz in Regierungskreiſen den
ihrem Munde zu ſchrillen Diſſonanzen wurden. gehegten Erwartungen nicht entſprochen zu haben.
In ebenſo ſcharfer als trefflicher Weiſe fertigte Man iſt bezüglich dieſer Angelegenheit ſehr klein
Plener dieſe Nationaljeſuiten ab, enthüllte die laut geworden. Allerdings ſind ja die Ausſtel
Zukunftspläne des ſlaviſchen Föderaglismus und lungen, welche der Volkswirthſchaftsrath gemacht
geißelte ſchließlich das Cabinet Taaffe. Er fandſhat, und ſeine Verbeſſerungsanträge nicht von
es unerhört, daß ein öſterreichiſches Miniſterium erheblicher Bedeutung allein augenſcheinlich hatte
ſo die öſterreichiſche Staatstradition verleugnen die Regierung nicht nur keine Beanſtandüng,
könne. Fuürwahr, daß Taaffe, nachdem Rieger ſondern bedingungsloſe Zuſtimmung erwartet.
Oeſterreich nur mehr als ein Verein von Staaten So bald dürfte der Volkswirthſchaftsrath wohl
gelten laſſen wollte, nachdem die ſlaviſchen Hege nicht wieder berufen werden. Dagegen iſt es
moniegelüſte ſtärker als je betont worden, kein völlig unrichtig, wenn behauptet wird, die Regie
Wort der Erwiderung fand, iſt ebenſo bezeichnend rung hätte beabſichtigt, dem Volkswirthſchaftsrath
für die Situation wie die ſpätere Abſtimmung ſchon diesmal weitere Vorlagen zu unterbreiten,
der Miniſter gegen den Antrag Wurmbrand. dieſe Abſicht jedoch aufgegeben.
Sehr charakteriſtiſch war auch, was Plener den Die öſtereeichtſche Regierung hat ſich be
Rednern auf der Rechten ſagte, die auf einmal eilt, die Vollmachten des Ausnahmezuſtandes
zu den Leuten des Fürſten Bismarck“ geworden den zweifelhaften Elementen gegenüber in Wirk
und mit deſſen Autorität die Vergewaltigung der ſamkeit zu ſetzen. Eine Anzahl von Arbeitern
Deutſchen rechtfertigen wollten. Plener deuteteſiſt in der Nacht vom Donnerstag auf Freitag
än, daß die Deutſchen ihren „Lehrmeiſtern in der verhaftet und ferner ſind mehrere Perſonen aus
Abſtinenzpolitik den Czechen auf den Weg dieſer dem belagerten Gebiete ausgewieſen worden. Der
erfolgreich gewordenen Politik wohl folgen könnten. nieder öſterreichiſche Statthalter verfügt für das
Daß dies keine leere Drohung iſt, geht aus den Suspenſtonsgebiet, daß diejenigen, welche ausge
zahlreichen Adreſſen, Petitionen und Reſolutionen wieſenen Jndividüen Unterſtand gewähren, ohne
hervor, welche in den letzten Tagen bei dem Club deren Rückkehr ſofort der Behörde anzuzeigen

hen n gnädige Friſtung des Deutſchen als Verſtändi

der Reilhsrath in Sprachenfragen überhaupt nicht

fehlt Bull ſß an Eoronint, Schonerer und Neumeyer ver

wiſche Abgeordnete aus der Bukowina Tomas

n ee Antrag eintrat, kennzeichnete auch ſehr

einer ſlaviſchen Staatsſprache“, für welche einſt

u
er Bukowina, Sloveniſirung Krain's, des Küſten der vereinigten Linken eingelaufen ſind, durch ferner diejenigen, welche bei Anſammlungen auf



den Straßen der Aufforderung die Sicherheitsbe
hörde nicht ſofort folgen, welche endlich an öffent

Miniſterpräſidenten allen anderen voraufgeht, ſolichen Orten demonſtrativ ſich verhalten oder De
monſtrationsabzeichen gebrauchen, zu Geldſtrafen

welcher beibis 1000 Gulden oder zu Aerreſt bis 6 Monaten
verurtheilt werden. Die erſte Leſung der Aus
nahmeverordnungen ſindet Dienſtag im Abge
ordentenhauſe ſtatt.

Nach einer ruſſiſchen Meldung ſind die Lon
voner Blättern zugegangenen Berichte aus Char
kow bedeutend übertrieben. Nur die Auffindung
einer geheimen Druckerei beſtätigt ſich, während
die übrigen Schreckensgeſchichten in das Reich
der Erfindung gehören

Zu der Frage des engliſchen Rüſtungen
glaubt der engliſche „Daily Delegraph verſichern
zu können, daß in dem Staatsvoranſchlage für

Erhaltung
einer mehr als 6000 Mann zählenden Armee in ehemals reichsſtändiſchen gräflichen Familien, mit
das Jahr 1884- 85 Vorſorge für die

Aegypten getroffen und auf eine Vermehrung des
ArmeeTransportdienſtes Bedacht genommen wer
den wird. Zugleich wird auch die „Reorgani
ſation der ägyptiſchen Armee“ lebhafter betrieben.
Sir Evelyn Wood, als Generalbefehlshaber der
angloägyptiſchen Armee, wirbt eine große Zahl
ausgedienter engliſcher Unteroffiziere für die
letztere an.

Anläßlich der Vorgänge in ne bei
ran

Expeditionstruppen verhängnißvolle Rolle
richtet der Adminiſtrator des aflaires in oder Preſſtonsmittel auf

der Sinologe Stephan
Rougoot, an den „Temps“ eine Note, in welcher

über die „ſchwar
Derſelbe bezeichnet

es als wahrſcheinlich, daß jene der mächtigen ge
heimen Geſellſchaft angehören, die auch in

dem Namen „Geſellſchaft des
wohlbekannt iſt und mit

weißen Lilie“ die furchtbarſte geheime Ge
Zweck

dieſer Geſellſchaft iſt der Umſturz der gegenwär

denen die „ſchwarzen Flaggen“ eine für die
zöſtſchen

ſpielen,
digeenes en Cochinchine,

nähere authentiſche Aufſchlüſſe
zen Flaggen“ ertheilt werden.

Cochinchina unter
Himmels und der Erde
derFellſchaft des himmliſchen Reiches bildet.

tig in China herrſchenden Dynaſtie. Die „Ge
ſellſchaft des Himmels und der Erde“ hat an
den verſchiedenen Rebellionen in Cochinchina
einen thätigen Antheil genommen und wird von
der Regierung ſtreng überwacht
Aus verſchiedenen Schriſtſtücken in chineſiſcher
Sprache, welche bei verhafteten Mitgliedern des
Geheimbundes mit Beſchlag belegt worden ſind,
geht hervor, daß derſelbe gegen das Jahr 1644

einen politiſchen
Die Mitglieder

Zeichen und ſind zu
Jm Hinblick

gegründet worden iſt und zugleich

Und religiöſen Charakter trägt.
erkennen ſich an geheimen
wechſelſeitigem Beiſtand verpflichtet.
guf den ürſprünglichen Gegenſatz des Geheim
bundes zur chineſtſchen Dynaſtie giebt der fran
zöſtſche Gelehrte der Hoffnung Ausdruck, daß es
gelingen könnte,
chineſiſchen Sache abtrünnig zu machen. Jeden
falls beweiſen dieſe Ausſührungen, daß ſelbſt her
vorragende franzöſiſche Beamte dem Waffenglücke
in Tongking mißtrauen und die Zuflucht zu an
deren Mitteln als dem offenen Kampfe, der ſich
bisher ſo wenig erfolgreich erwieſen hat, ge5 e hat. s Graf (Nat Lib) bittet, der Ausbildung von Chemiker
nommen wiſſen wollen.

Deutſchland.

Gofnachrichten.) Dem Kaiſer iſt
die am Donnerstag unternommene erſte Spazier
fahrt ſehr gut bekommen. Die Fahrten ſind des
halb jeht täglich wiederholt worden. Se

findenden Balle im königl. Schloſſe, ſowie auch

beizuwohnen. Nachdem im Hofſtaate des Kaiſers
und Königs die Stelle eines Oberſtkämmerers
welche zugleich die erſte und vornehmſte iſt, durch
den regierenden Grafen Otto zu Stolberg-
Wernigerode wieder beſetzt iſt, ſoll demnächſt und bilde ſich bei uns ein wiſſenſchaftliches Proletariat,
auch die Stelle eines OberſtSchenkes, welche ſeit
dem Tode des Prinzen Calixt Biron von Curland
am 8. März

Reifferſcheidt Dych),

Fürſt und Herr zu Puttbus), der OberſtSchenk,
der den Wein ceredenzt,

Eardinäle und die Häupter der fürſtlichen und

und verfolgt

die „ſchwarzen Flaggen“ der

Unweſen, die Unſitte des Frühſchoppens, die auch in wei

des Lebensmittelgeſetzes eine beſſere werde. Abgeordn

daß die Studirenden ſämmtlich ein Kolleg über allgemeine

Majeſtät gedenkt ſowohl dem am Montag ſtatt meine Rechtskunde erklärt ſich Redner mit Entſchiedenheit,

ſchaftliche Zwecke iſt Redner nicht abgeneigt, mehr Mit
dem Subſcriptionsballe im Opernhauſe am 5. d

gegen die einſeitige Behandlung der Viviſektionsfrage

Einhaltſamkeit beſeitigt werden, die ſei nicht dürchführbar,

S n un e will die Corps Studenten in
Schutz nehmen gegen die Angriffe aus dieſem Di1882 erledigt wurde, wieder beſetzt ger Ken a e un

werden und zwar durch das Haupt einer fürſt Miniſter v. Goß
lichen oder ehemals reichsſtändiſchen gräſtichen de n e r e ſich wohl aus weiteren
Familie. Während der Oberſtkämmerer von ben e ver et
fünf oberſten Hoſchargen ſtets die erſte Stelle ein

nimmt und unter allen bei Hofe erſcheinenden
Perſonen mit den Generalfeldmarſchällen und dem

rangiren die übrigen vier, der Oberſtmarſchall,
außergewöhnlichen Hoffeſtlichkeiten,

wie Hochzeiten u. dergl., mit dem Stabe vorauf
ſchreitet Z. der Fürſt und Altgraf zu Salm-

der OberſtDruchſeß, welcher
dem Kaiſer bei Tafel die Suppe reicht (z. Z.

und der OberſtJäger
meiſter, unter deſſen perſönlicher Leitung die Hof
jagden abgehalten werden (z. 3. Heinrich AI.,
Furſt von Pleß, Graf von Hochberg), nach dem
Datum ihrer Ernennung. Hinter ihnen kommen,
nach dem Hofrangreglement, erſt die Ritter des
Hohen Ordens vom Schwarzen Adler denen die

den Fürſten Aremberg, SalmSalm und Fürſten
berg an der Spitze, folgen. Hinter dieſen ran
giren der Vicepräſtdent des Staatsminiſteriums,
die activen Generale der Infanterie und der
Eavallerie u. ſ. w.

S (Ultramontaner Wink.) Jn der
„Germania“ wird mit Bezug auf die jüngſten
kirchenpolitiſchen Verhandlungen der Regierung
folgender zarter Wink ertheilt: „Das Centrum
hat den Gedanken oder die Zumuthung, ſein Vo
tum über ſoziale oder Steuerfragen als Tauſch

dem kirchenpolitiſchen Ge
biete zu verwerthen, ſtets zurückgewieſen. Es
läßt ſich überall von ſachlichen Erwägungen leiten.
Der innere Zuſammenhang der Dinge iſt aber
nur zu oft derartig, daß das bedauerliche Ver-
halten der Regierung im Culturkampf die Katho
liken nöthigt, ihr auch bei dem Verlangen nach
Erweiterung ihres Einflußes und ihrer Macht
auf anderen Gebieten mit größerer Vorſicht gegen
über zu treten, als es bei einer in religiöſer Hin
ſicht beruhigenden Politik der Fall ſein würde.

(Dem „Deutſchen Reichsblatt“) iſt
vor Kurzem ein Strafmandat wegen Füh-
rung des Reichsadlers auf dem Titel
zugeſtellt worden. Die Angelegenheit wird zur
gerichtlichen Entſcheidung gelangen. Inzwiſchen
wird in der Preſſe darauf hingewieſen, daß der
konſervative „Reichsbote“ den Adler unbeanſtandet
führt, und daß in einem kaiſerlichen Erlaß von
1872 die Anwendung des Reichsadlers zur Be
zeichnung deutſcher Erzeugniſſe ausdrücklich ge
ſtattet worden. Nach einer Bekanntmachung des
Reichskanzlers ſoll ſte nicht in der Form eines
Wappenſchildes erfolgen, das iſt auf dem Reichs
blatt“ aber auch nicht der Fall.

Parlamentariſche Nachrichten.
Abgeordnetenhaus. (Sitzung vom I. Februar

Präſident v. Köller eröffnet die Sitzung um 11 Uhr
Am Miniſtertiſche v. Goßler und mehrere Commiſſarien
Das Haus ſetzt die zweite Berathung des Kultusetats fort.
Beim Titel der „Univerſitäten“ bringt der Abg Reichen
ſpergerKöln (Centrum) mehrere Uebelſtände in unſerem
Studentenweſen zur Sprache, namentlich rügt er das Duell

teren Kreiſen einreiße und zur Trunkſucht führe Abg.

größere Aufmerkſamkeit zuzuwenden, damit die Handhabung

Huißen (Freikonſ) beſtreitet die Richtigkeit der von
Reichenſperger ausgeſprochenen Anſichten, und wünſcht,

Rechtskunde hörten Abg. Windthorſt (Centrum) hält
den Frühſchoppen für ſehr ſchädlich, ſogar die Richter
kollegien nehmen denſelben zu ſich. Der Bierkonſum nimmt
in vedenklicher Weiſe zu. Gegen ein Kolleg über allge

das würde das Halbwiſſen fördern. Für einzelne wiſſen

kel zu bewilligen Abg Virchow (Fortſchr.) wendet ſich

Der Branntwein und Biergenuß könne nicht durch volle

aber Mäßigkeit könne hier vortheilhaft wirken Leider
gehen heute nicht mehr ſo viele Gelehrte ins Ausland,

auſ das unſere Hochſchulen nicht ſtols ſein können Abg

Schläger Menſüren ſeien doch eigentlich nur erlaubte
Waffenübungen. Miniſter v. Goßler Der Frühſchoppen,

Das Duellweſen ſei viel
der Ausbruch der Nothwendigkeit körperlicher Be

und hierzu möglichſt Gelegenheit bieten. Auch heute
noch gehen Gelehrte ins Ausland und die vermin
derte Zahl derſelben liegt vielleicht daran, daß das Aus
land überſättigt iſt und unſere Gelehrten dort Schule
machen. Im Allgemeinen hört man, daß die Studenten

Enneccerus (Naät.-Lib.) hält die Klagen über unſere
akademiſche Jugend für übertrieben, eine Aenderung der
juriſtiſchen Examina ſei dringend nöthig, denn dieſe führen

dieſe Zuſtände in der letzten Zeit gegen früher nicht ver
ſchlimmert. Aus unſeren Univerſitäten ſind ſehr küchtige
Männer hervorgegangen, ins Ausland gehen heute ſoviel
preußiſche Gelehrte, wie früher Abg Langerhans
(Fortſcht wendet ſich mit Entſchiedenheit gegen die Duelle

ändere das Geſetz, oder ſie ſind verboten, dann ſind ſie es

Etat der Univerſität Königsberg wird nach Streichung

Regierung ſelbſt beantragt wird, da der betr Profeſſor
verſtorben und die Stelle nicht wieder beſetzt iſt, bewilligt.

Beim Etat der Univerſität Berlin bittet Thilenius

liner Univerſität wird genehmigt. Montag 11 Uhr wird
die Debatte fortgeſetzt. Schluß 4 Uhr.

W

Provinz und Amgegend.

Grafen Otto zu Stolberg-Wernigerode
zum OberſtKämmerer dürften einige biographiſche
Notizen über denſelben intereſſtren, namentlich da
der Graf unſerer Provinz angehört.
iſt am 30. Okt. 1837 auf Schloß Gedern in der
alten Wetterau am Vogelsberge geboren. Seinen

Duisburg das Zeugniß der Reife erlangt, bezog
er die Univerſitäten Göttingen und Heidelberg.
Vor Vollendung der Studien berief der am 16.
Febr. 1854 erfolgte Heimgang des Großvaters
den Grafen Otto nach der Erſtgeburtsordnung des
Hauſes zu deſſen Nachfolger, doch erfolgte der
Regierungsantritt erſt nach erlangter Großjährig
keit, am 30. Okt. 1858. Dem aktiven Militär
dienſt widmete ſich Graf Otto mehrere Jahre hin
durch bei dem Regiment der Gardes du Corps
Sehr umfaſſend und mannichfach war ſeine öffent
liche und ſtaatliche Wirkſamkeit. Nachdem er als

er ſpäter wurde, bis zum Schluſſe des Feldzuges
1866 bei der Mainarmee als Leiter der frei
willigen Krankenpflege thätig geweſen war, berief

ihn im Herbſt 1867 das beſondere Vertrauen
Sr. Maj. als erſten Beamten der neu erworbenen

beſonders ſchwierigen Verhältniſſen mit Erfolg
wirkte. Jm Jahre 1876 wurde er zum Bot
ſchafter in Wien ernannt. Mehrere Jahre hin
durch fungirte alsdann der Graf als Chef des
preußiſchen Staatsminiſteriums und Vice Kanzler

des Herrenhauſes, Landtags Marſchall der heimiſchen

Provinz, Vorſitzender der evang. außerordentlichen
Generalſynode

Kirche und der Provinz Sachſen widmete und

auch die mannichfachſten wiſſenſchaftlichen undVereinsbeſtrebungen mit warmem un Graf

Otto vermählte ſich am 22. Auguſt 1863 mit
Anna Cliſabeth, geb. Prinzeſſin zu Reuß Köſtris
welchem Ehebunde ſteben Kinder beſchieden wurden.

ſeines 25 jährigen Regierungs Jubiläums.

vereins von Kuliſch, Kaempf Comb. r
1883 beträgt neun Proz. Es iſt dabei der be

luſt vollſtändig zur Abſchreibung gebracht, auch
haben die gewöhnlichen ſonſtigen Rücklagen ſtatt
gefunden und dürfte ſomit das Reſultat wohl be
friedigen.

wegung; die ſollte man fördern, durch Turnübungen,

fleißiger geworden ſind, ſogar die Juriſten. Abgeordneter

zum Auswendiglernen. Abg. Wagner Konſ.) Ueber
Mangel an Fleiß, zu vieles Kneipen und über das Duel
unweſen kann man kaum klagen, jedenfalls haben ſich

entweder ſie ſind erlaubt, dann erlaube man ſie allen und

auch für die Studenten Vom chriſtlichen Standpunkte
aus das Duell zu vertheidigen, ſei unverſtändlich Der

von 5660 Mark für einen Geſchichtsprofeſſor, die von der

(Sezeſſ.) um Errichtung einer Profeſſur für Naſen
Rachen und KehlkopfsKrankheiten. Der Etat der Ber

4 Anläßlich der eben erfolgten Ernennung des

Graf Otto

Vater verlor er ſchon in früher Jugend, während
ihm ſeine Mutter bis heute erhalten blieb. Nach
dem der junge Graf auf dem Gymnaſtium zu
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9 nne Wekanntmachung.
iſere Ka d Der trockengelegte obere Theil des hieſigen Gottört man, n Hardtsteiches, mit Ausnahme der anderweit verpachteten a ort em.

e e n ger e e gseeen worzügliche Waare, verkaufe von jetzt ab bedeutend billiger. Auch für Wieder
trieben n n ſſen Pacht Ende März d. J. abläuft, ſoll anderweit ä ie Wege der Licitation auf den dreijährigen Zeitraum verkäufer beſte Gelegenheit

e e e Jul. Mehne, kl. Ritterſtraße 1.e a Hierzu iſt Termin
el den anf Freitag den S. Februar d. J.,

n vormittags 10 Ubr,
Ausland gehen u Lokale der unterzeichneten DomainenReceptur an
er Ah La reumt

d

e

G
Annoncen Expeditionr und ausl. Zeitungen

ſchiedenhett gegen m Pachtbewerber wollen ſich in dem Termin pünktlich entralBnr er r er

in erlaube nun eipzig. Londond verboten n Die Pachtungsbedingungen, die Regeln der Licitation, en e et Wien
om dritten en Karte, das Vermeſſungs-Regiſter und das Wegekata Erompts Beförderung ler Art
n ſei ber r werden im Termine bekannt gemacht reſp. zur Kennt S Anzeigen.
berg wird in e I hnahme vorgelegt werden, können aber auch ſchon vor goſannte iborals 8oalngungon.
hichtsprofeſo a bei der unterzeichneten Receptur während der be Bei grösseren e
vird, da der n Annten Dienſtſtunden eingeſehen werden. An s a

Abllerneneſte

Vunder Uhr.
Nur 7 Mark.pol. derMonok wieder be e Merſeburg, den 22. Januar 1884. An aeten gourpals gest Ben n n Königliche Domainen-Receptur. e Einzige, amerikaniſche, hochfeine

e en ar n Remontoir- UhrAeiten. Der Eit ad j JAn ne Aucetion Dr. Spranger'ſches Magen -Hitter.
ß Auhr Vorzüglich bei Migraine, Magenkrampf, Uebelkeit ohne Schlüfſſel zum Aufziehen, mit mechaniſcherl e ben n zu rer Lopfſchmerz, Leibſchmerzen, Verſchleimung, Magendrücken Zeiger-Vorrichtung, ausgezeichnetſte Uhr der Welt,

woch en 8 Je ruar cr. von Ahr ab Magenſäure, überhaupt allen Magen und Ünterleibs auf die Secunde feinſt regulirt und in feinſtem,
gegen richt eingelöſten Pfandſtücke von Nr. 300 4000 ſeien. Stropheln bei Kindern, Würmer und Saäuren ab echt amerikaniſchen ſchweren Nickelgehäuſe.

toten Gold und Silserſachen, Kleidungsſtuce rc. ührend. Gegen Hämorrhoſd, Hartleibigk. vorzüglich I Der unglaublich billige Preis dürfte manchen
tfolgten Einen Die etwaigen Ueberſchüſſe können binnen Jahresfriſt Zewirtt ſchneſt u. ſchmerzlos offenen Leib. Appetit ſofor Leſer zu der Annahme verleiten, daß dieſe Uhr
lbergWern gen Aus in Empfang genommen werden. wieder herſtellend. Zu beztehen durch Hrn. Kaufmann vielleicht ein Kinder Spieigeng wäre.ſten in bio n Merſeburg, den 12 Januar tasa Gerfurth in Merſeburg. Preis a Fl. 60 Pf. Dagegen erklären wir, daß dieſe Uhr von

n Der Verwaltungsrath. den beſten Arbeitern auf die Secunde feinfttereſſtren, namet Zehender
angehört, O d

IIlustrirtes Familienblatt,
Stleß Sdmnt Brennholzaurtion. Vierteljahrig 80 Pfg Auflage 40000.

berge phon h Montag den 4. Februar nachmittags von Erzahlungen, Portraits, biographien, Novellen,

renulirt iſt, zum ſofartigen Gebrauche für
h Jedermann, und daß wir für den richtig
h minutiöſen Gang dieſer Uhr ſchriftliche Ga

rantie auf 3 Jahre leiſten
e Unſer General Repräſentant in Wien ver
I ſendet dieſe Uhren an Jedermann gegen vorherige

W Einſendung des Betrages von

Neue Musik- Zeitung.

früher Jugend nhr ab, ſollen auf dem früher W. Kops'ſchen Zimmer Humoresken etc.
e erhalten blich, Mlatz eine Anzahl Haufen altes Bauholz verſteigert
f. dem Gynntfin en. Ab. Poser, Meuſchauer Straße

aus dem Leben hervorragender Rünstler.
Belehrende und unterbaltende Aufsätze berühmter

Antoren.der Reife erlann 83 1 Interess. Concert und Theater Berichte aus allen be- nur 1 rtingen und Hehl Gär tner el -Ver Kauf. deutenden Städten des In- und Auslandes Novi- n
dien berief da h Meine zu Zöſchen gelegene Handelsgärtnerei mit täten und Vacanzenlisten BHriekſcasten. Co oder auch mit Poſt Nachnahme (Vorſchuß) und

de Ort hör beabſichtige ich Sonnabend den 16. Februar, Versations-Lexicon der Tonkunst. Ilustr. Ge- I ſind Beſtellungen zu adreſſiren anmgang E mittags 3 Uhr, im Kietze'ſchen Gaſthofe daſelbſt schichte der Instrumente eteEtfgebun kennt freier Hand unter den im Termine bekannt zu I 6 auseriesene neue Klavierstücke,
olger, doch etfoltt hachenden günſtigen Bedingungen an den Meiſtbietenden I3 Tieder, Duette, Composttionen für Violine od. Herrn KANN,

tet Oh h verkaufen. Cello mit Klavier ete 5n n annenen Gustav Grosse e e ee 99 o der „Neuen General Bepräsentant In Wien,
Johte l Kunſt und Handelsgärtner. Musik- Zeitung sind di Ab ten. 5e el vernnar e e et Jeopoldsgaſſe Rr. 11ne n n e handlungen gratis (ranco per Post geg. Rinsend, e e sichfah un bin v bin geſonnen, meinen in hieſiger Flur gelegenen von 10 Pfg.) z

mkeit. Nah ihn on le Wereen reſp. e 6 Morgen aus Probe-Quartale (80 Pfg.) durch die nächste Kommt und ſtaunet!
erordens, deſſen er Hand zu verkaufen. Kaufliebbaber können jeder Postanstalt, Buch oder Mäsikalienbandlung.

e e en e S. VJongers Verlag, Köln a. Rh. Pis 5 hochfein ſchmeckende ſaure
a in a Gf. Kurth Gurken für 10 Pf. ſowie Pfeffertig geweſen wen an illi ie e Wahl Ein ſchwarzer Duchrock nebſt Hoſe, paſſend für einen Mediziniſcher Ungarwein gurken billig und ſchön p

n de net ertehſemanden, iſt billig zu le (Tokayer) Frau Eöndst,n er 6 Jahr m e e e zur Stärkung für Kinder, Kranke und Geneſende, Seitenbeutel.m ſſen mit hre m re dent en e e ren von den Aerzten als beſtes Mittel empfohlen. Für t 5

hältniſſe e t u verkaufen tn t n h in Aelts lter Nr. 7. die Reinheit der Weine übernehme ich jede Ga ZAächſten O enſtag friſches J chke
Mehrere m Ein Laden mit Wohnung zu vermiethen rantie, da h von n direct von einer der bier in der Brauerei

l rſten Firmen bezogen wird.e el Eine m e M e dieſen Leberthran Anna halben Vomn fern e en reren n Marte 29 empfiehlt S Pi aninos n er e ratenAbgene Eine möbhrte Stube mit Kammer iſt an einen oder die Drogen und Farbenhandlung 20
ohne Anzahlung.

Magazin Vereinigter Berliner Pianoforte-
galdeſn n Herren ſofort zu vermiethen

n Fabriken. Berlin, Leipzigerstr. 30.Oberburgſtraße 9, 2 Treppen, vn Eine freundlich möblirte Stube nebſt Kammer iſt zu e
a de d g hntten n ſlert zu eziebWinaberg Nr. 10 Burgſtraße 16. Verſammlung

n n en v Herren Macke vilhg zu verleihen Nah Special- Arzt Bern des kirchlichen Vereins St. Maximi
en in unft ertheiit Dr. NIevyer önen Krasss 86, Hienſtag den 5. Jebruar er. abends 8 Ahr,

Unterſtig in. Rosner Voßmartt Nr. heilt Syphilis u Mannesschwäche, Wewelluss im Herzog Christian.
ſenſhaf n Hautkranieh. m. Jangjahr. bewährt. Methode, bei Der Vorſtand.n Juenſ t Dochnfenm Aittweſdar frischen Fällen in 3 bis 4 Tagen, veraltete u ver- aine Ge ee zweif. Fälle eben in sehr Kurzer Zeit. Nur von Oafeé G S2. Augt e g e 12 2, 6-7 Uhr. Auswärt, mit gleich. Drfolge S cen t Tones iciete briefl. u. verschwies- r d H eute Sonntag g früh

e en rcao, Chocolade u. Chocoladenpulver, Pfannenkuchen un Speckkuchen.
ge n n Cacaonlver von van Houten vorzüglich und Spritzkuchen e

n bei G. Schönberger. beſter e bei nut er 0em. e c l K I en öänbergeuw.n ich friſcher Kat -sf e e e e ev ert Kayser. Shin i Dinge der großern as Wunderbnn v Bilger ischverkauf. G. und Ja a enthaltend die e M M a8 en b al
da e kfen, Hechte, Schleie und allerhand Saalfiſche uherer Zeiten, ſowie auch das vollſtändige ſieben 5

Mal verſiegelle Buch verſendet franco für 5 Mk.
R. Jacobs Buchhan V gsdebn wozu ergebenſt einladet

8 Hellmuth's Wittwe
Paul Hippe, Fiſcherſtr. 7.



Der Heſang- Verein „Lyra“
veranſtaltet

Sonntag den Jebreaar B. J.,
von abends 7 Ahr an,

in den dazu feſtlich geſchmückten Räumen des „Fero le
einen

woran auch Nichtmitglieder Zutritt haben und erlauben
zur gefälligen Theilnahme ergebenſt einzuladen.

Eintrittskarten zu dem Preiſe von Mark ſind im Vorverkauf
bei den Herren Kaufleuten Matto, Roßmarkt, Hennike, Bähnhofſtraße, Krauſe,
Unteraltenburg 60, ſowie bei Herrn Reſtaurateur Saller, Rathskeller, und unſerm
Vorſitzenden Herrn Pommer, Oberaltenburg 11, zu haben.

Kaſſenpreis 1 Mk. 25 Pf. Der Vorstand

Schüuuiteem ars
Sonntag den 3. Februur

von abends 7 Uhr an in den feſtlich geſchmückten Räumen

wozu ergebenſt einladet öhmeglt.
Eintrittspreis für Herren 75 Pf. für Damen 50 Pf., Zuſchauerbillets 30Pf. an der Kaſſe 40 Pf.
Billets ſind zu haben im Lokale ſelbſt, ſowie bei den Herren Ednard

Cigarrengeſchäft, Johannis u. Sixtiſtr.Ecke, Buchbindermſtr. Schultze,
otthardtsſtraße, Reſtaurateur Mertzſching, Neumarkt, Reſtaurateur Mehnert, Ober

altenburg.
Zu meinem Volks Maskenball ſind Hamen- Masken billig

zu verleihen. Wöhmelt.

gesundheitsschädliche

7 No. 42] BBerlin e W b r
Breslau

(2 Corchaſte) Könige PCassel Leipaig eDanzig PotsdamDresden e BRestookFrankfurt a/0, a le e V Stettin
Oswalci Mier'sehen eine

e Von 90 Pf. pro Liter an e
(unter den Bedingungen eines Freis- Courantes No. 88 und folgende Nrn.)

ine
Merseburs bei Herrn C. L. Zimmermann, Burgstr. 15.

Ein Flug ſchöner Tauben ſind biſg abnlaſſen
e edle Zuchttauben werden abgelaſſenEinige Paar

ithardtsſtraße 7. Unteraltenburge29.

des IV. Gang nach Cantſſa. Event. Beſprechung be
die Frage der Sonntagsheiligung e.

wir uns hierdurch

Verſammlung des Altenburger
kirchlichen Vereins

am Dienſtag den 5. Februar, abends 8 Uhr,
n der Katſerhalle.

Vortrag des Herrn Lehrers Schmelzer: Heinrich

Der Vorstand
Es wird darauf aufmerkſam gemacht, daß nach de

ſchluß der vorigen Verſammſung die Sitzungen bie an
Weéalteres ſchon um 8 Uhr beginnen.

Tiemann's Reſtauration
Montag den 4, Februar

Se hIä e neest.

ans elSollte Jemand von meinen werthen Freunden un
Gönnern durch das Eircular übergangen ſein, ſo erlaub
ich mir hierdurch zu meinem am Montag den 4. d
ſtattſindenden

Karpfenſchmaus
ganz ergebenſt einzuladen

cr.
Sonntag den 3. Februar, von nachmittags 39. u

ab, Tanzvergnügen. H. Thelle,
Montag den 4. Februar

Schäachteſest,
rüh 9 Uhr Wehffleiſch, abends Brat- und friſche Wu

im Keſtanrant O. Falke,
Neumarkt r. 36.

Guter Nebenverdienſt!
Thälige und zuverläſſige Agenten, 1) für eine alte

ſolide Hagel Verſicherung (and wirthſchaftliche Früchte
Sämereten 2c.), 2) für eine Gärtnere i Verſicherung gegen
Hagelſchaden (Blumen, Gemüſe, Obſt, Wein, Fenſterſcheiben
in Treibhänſern 2e 3) für eine bedeutende Vieh Ver
ſicherung, 4) für eine Lebens und 5) für eine Unſall
(Eollectiv, Einzel und Reiſeunfall) und Glas Verſiche
rung unter ſehr günſtigen Bedingungen geſucht. Mel
dungen ſind zu richten an Alb. Schrader, Subdirectot

in Magdeburg. H. 5817Ein Sohn achtbarer Eltern, welcher Luſt hat

Seiten
zu werden, kaun in die Lehre treten bei

Julius Trommer, Seilermeiſter,
Unteraältenburg Nr. 8.

Einen Lehrling ſucht zu Oſtern
C. Gieſelberg, Bäckermeiſter

Markt 23.
Ein Bäckerlehrling wird geſucht
Zu erfragen

Oberbreiteſtraße 16.
Ein zuverläſſiges Mädchen wird fur ſofort geſucht

am liebſten vom Lande.
Zu erfragen in der Exped. d. Bl.

Einige junge Mädchen,
welche das Schneidern lernen wollen, können ſich melden

grosse Ritterstrasse 5.
15 20 Mr. ſichere ich Demſenigen zu, der mir den

Thäter angeben kann, welcher mir mein Haus in der
Nacht des 1. Febr. böswillig mit Schlamm verunreinigt
hat. R. Weber, Vorwerk N. 10

Nach dem hieſigen Scheunenbrande iſt uns von der
Aachen Münchener Feuerverſicherungsgeſellſchaft eine
Vergütung von 30 Mark gewährt worden, wofür wir
hiermit öffentlich unſeren Dank ſagen.
Das Commando der freiwilligen Feuerwehr

Diejenige Perſon, welche ſich am 2. Jannar
d. J. im Gaſthof zur Linde in Rerſebutg
in Gegenwart mehrerer Leute ein verleumde
riſches, unwahres Urtheil über einen Lehrer
der Werſeburger Umgegend erlaubt hat, ma
doch fernerhin etwas vorſichtiger ſein in ihren
Urtheilen und dieſelben auf die Richtigkeit hit
beſſer prüfen, wenn dieſelbe nicht wieder einen
ſalchen puren TImsimnn entwickeln z
Es iſt keine Kunſt, einem Menſchen die Ehtt
abzuſchneiden und die redlichſten Beſtrebüttgen
lächerlich zu machen Vor einem Spitzbuben
kann man ſich ſchützen vor einem Verleum
der aber nicht!

Da Die heneige Kr. enthält die wöchenl
Landwirthſchaftliche und Handel
Petlage“, ſovie den Berliner Prosin

zial-Anzeiger“. S

C. Saller.

Hierzu eine Beilage.
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Dank ſagen.

Beilage zu Nr. 24 des Merſeburger Correſpondenten v. 3. Februar 1884
zWerthpapiere im Geſammtbetrage vonProvinz und Amgegend. etwaßſich eine Anzahl Steine vor, die ſo feſt in die
16000 Mk. Ja, ſelbſt ein Betrag von 220 für den übergreifenden Theil der Radreifen her

Nach der Perſonalſtandaufnahme vom 12. Mk. den die Dame ihm zur Verſendung über geſtellten Riefen zwiſchen Schienen und Pflaſter
November 1883 betrug die Einwohner zahl gab, wurde unterſchlagen.
Magdeburgs mit Einſchluß der Sudenburgs, als er die Kataſtrophe vor Augen ſah, im Okt. dieſelben noch rechtzeitig zu beſeitigen.

Winter machte nun, eingefügt waren, daß der Wärter Mühe hatte,
Da der

104792, es iſt daher gegen das Vorjahr eine v. J. den Verſuch, ſich und ſeine Frau durch Schnellzug, welcher hier kurz vor 9 Uhr eintrifft,
Vermehrung um 3437 Seelen eingetreten.

Die Stadt und ehemalige Feſtung Witten
berg dürfte wohl verhältnißmäßig der kaſernen n genreichſte Platz Deutſchlands ſein. Die Stadt hat übergeführt wurde Er iſt am 25. d. mit 4
jetzt bei noch nicht 14000 Einwohnern ſechs Jahren Gefängniß beſtraft worden.
Kaſernen. Davon ſind belegt, die neue Mit einer empfindlichen Strafe würde in
Cavalierkaſerne init 5 Comp. und die Brücken der vergangenen Woche der Handelsmann und
kopfkaſerne mit einer Compagnie. Die mit der Kammerjäger Felſch aus Gardelegen von der
Dörfurt' ſchen Kaſerne zuſammenhängende Frie Strafkammer zu Stendal belegt Felſch ver
dericianumkaſerne wird nach Einrichtung ihres kaufte im Sommer v. J. an eine Frau in Garde
Flügels C. für verheirathete Unteroffiziere für 3 legen Fliegenpapier, ohne dieſelbe zu belehren,
Comp. eingerichtet. Der Umbau der Zeughaus daß daſſelbe gifthältig ſei. Die Frau feuchtete
kaſerne, unter welcher bisher in den Gräbern des das Papier an und ſtellte es in einer Untertaſſe
Franziskanerkloſters die Askaniſchen Fürſten ruhten, auf das Fenſterbrett. Ein Kind von 2 Jahren
iſt faſt vollendet, dieſelbe ſoll im März mit 200 fand es dort und trank davon. Bald darauf ver
Mann Artillerie belegt werden, und wenn dieſe ſtarb es unter den Symptomen von Vergiftung.
aus der Schloß oder Defenſtonskaſerne ausquar Die ſofort angeſtellte Unterſuchung ergab, daß

das Papier ſehr giſthaltig war. d e
er Ge

tiert ſind, wird dieſelbe für 3 Compagnien umge i
baut. Die Umbauten werden vorausſichtlich in der fahrläſſtgen Dödtung angeklagt. er S
dieſem Jahre beendet werden, und dann bleiben richtehof verurtheilte ihn zu 3 Monaten Gefängniß.
von der Garniſon nur noch etwa 170 Mann Die Fahrläſſtgkeit würde derin gefunden, daß der
Artillerie in Bürgerguartieren unterzubringen. Anklagte beim Verkauf des Papieres die Frau

Ju und Uhlich, die beiden märkiſchen nicht auf die Gifthaltigkeit deſſelben aufmerkſam
Räuber und Mordbrenner, ſtanden am 26. Jan. gemacht hat.
vor dem Schwuürgericht zu Kottbus unter
der Anklage des verſuchten n m e rn
waren am 10. Juli v. J. mit dem GendarmTſchenſcher zuſammengetroffen. Dieſer las gerade Merſeburg den 3. Februar 18844
im Luckauer Kreisblatt das Signalement der bei Der königliche Landrath hierſelbſt bringt
den Verbrecher, erklärte ihnen ohne weiteres, daß zur Kenntniß daß durch die im Thüringer Hofe
ſte die Geſuchten ſeien, packte ſte am Kragen und hierſelbſt ſtatiönirten beiden Landbeſchäler bis
während er um Hilfe rief, entſpann ſich ein hart auf Weiteres auch Stuten aus Delitz a. B.
näckiges Handgemenge mit den Banditen, welche Wehlitz, Körbisdorf, Blöſien ünd
nicht weniger als Revolverſchüſſe auf den Be Merſeburg gedeckt werden dürfen.
amten abfeuerten und denſelben dadurch ſo argg Auf Antrag des Verwalters im Konkurs
zurichteten, daß er verſchiedene Mongte auf einem verfahren über das Vermögen des Ziegeleibeſttzers
ſchmerzvollen Krankenlager hat zubringen müſſen. Otto Haaſe hierſelbſt ſollen die zur Konkurs
Das Verdikt lautete auf Schuldig und das Ur- maſſe gehörigen, im Grundbuche von Merſeburg
theil auf je 6 Jahre Zuchthaus. Da Juſt bereits vorher geſchl. Band XIV, Blatt 715 auf den Namen
zu dem höchſten Strafmaß von 15 Jahren Zucht des Ziegeleibeſtzers Otto Haaſe eingetragenen, in
haus verurtheilt iſt, bleibt bei ihm die neue Strafe Merſeburg und Flur Merſebürg, Meuſchau und
ohne Effekt, für Uhlich hat ſte die Wirkung daß Venenien belegenen Grundſtücke am 7. April
die ihm zudiktirten 12 Jahre 3 Monate Zucht- 1 884 Vormittags 9 Uhr, vor dem hieſigen
haus auf 15 Jahre Zuchthaus erhöht worden ſind. königl. Amtsgericht an Gerichtsſtelle zwangsweiſe

Die Tuchfabrik von F. W. Bönicke in Kos verſteigert werden. Auszug aus der Steuerrolle
wig i. A. iſt in der Donnerstagsnacht voll beglaubigte Abſchrift des Grundbuchblatts, Grund
ſtändig niedergebrannt. jbuchartikels, etwaige Abſchätzungen Und andere

4 Wie die S. Atg. mittheilt, hat die Stadt die Grundſtücke betreffende Nachweiſungen, ſowie
Bleichero da ihre erſt vor kurzer Zeit einge beſondere Kaufbedingungen können in der Ge
richtete Naturalverpflegungsanſtalt für bedürſtige richtsſchreiberei Abtheilung II eingeſehen werden
Vaganten wieder eingehen laſſen, da die Aus Diejenigen, welche Anſprüche an die Grundſtücke
gaben für dieſelben pro Monat über 50 Mk. be zu haben glauben oder das Eigenthum derſelben
trugen und der Stadtkaſſe zu ſchwer wurden. beanſpruchen, werben güfgefordert, vor Schluß des

F. Zu der Keſſelexploſion in Kottbu s Verſteigerungstermins die Einſtellung des Ver
wird mitgetheilt, daß der Zuſtand der Plattenſfahrens herbeizuführen, widrigenfalls nach er
nach der Exploſion die Annahme zur Gewißheit folgtem Zuſchlag das Kaufgeld in Bezug auf den
werden läßt, daß durch eine ſorgfältige und fach Anſpruch an die Stelle des Grundſtücks tritt.
männiſche Unterſuchung des Keſſels die vorhan Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags

denen Schaden und Fehler an den Blechen hätten wird am 8. April 1884 Vormittags 11 Uhr,
gefunden werden müſſen und daß demgemäß die an Gerichtsſtelle verkündet werden.

Exploſion hätte verhütet werden können. Das große Loos der preußiſchen
In dem kleinen Dorfe Unkeroda bei Eiſe- Klaſſenlotterie iſt diesmal in die Cellecte

nach iſt dieſer Tage ein Unglücksfall vorgekommen, des Herrn Kramer in Köln gefallen. s war
der wieder einmal zur Warnung dienen ſollte Ein wieder nichts können die hieſtgen Hoffnungsbe
Knabe nahm eine Feuerwaffe von der Wand, rechtigten ſingen.
und als der Vater ſte ihm wegnehmen wollte Seit einigen Tagen iſt die Saale, Elſter
entlud ſie ſich und traf einen Einwohner des und Luppe aus ihren Ufern getreten. Auch die
Hauſes ſo Unglücklich, daß derſelbe nach wenigen Uuſtrut hat ihre niedrigen Auen überſchwemmt

Minuten ſtarb. Am Freitag Abend zwiſchen 8 und 9 UhrDer Rentier Fritz Winter aus Kl. Hünſtedt, iſt auf der Eiſenbahnſtrecke von hier nach Cor
zuleht in Hildesheim ſpielte ſeit einigen betha von dem Wärter der Bude 16 a ein Bahn
Jahren für eigene Rechnung an der Börſe. Zur frevel entdeckt worden. Auf der von ihm mit
Deckung der Differenzen mußte er bei ſeinem bedienten Nebenübergangsſtelle des LeungKötzſche
Bankier bedeutende Summen hinterlegen. Daher Weges bemerkte der Wärter mehrmals das
aber die Differenzgeſchäfte fortdauernd zu ſeinen Aufflammen von Streichhölzern. Er begab ſich
Ungunſten ausſtelen, ſo waren nicht nur ſeine in Folge deſſen dorthin und gewahrte bei ſeiner
Gelder bald verſpielt, ſondern auch die ihm von Annäherung trotz der herrſchenden Dunkelheit,

Loßalnachrichten.

Kohlendunft zu tödten, die Frau erlag auch dem bereits ſignaliſtrt war, hätte derſelbe bei geringerer
erſtickenden Gift, während Winter ſelbſt in das Aufmerkſamkeit des betr. Wärters an dieſer Stelle

Krankenhaus und von da zur Unterſuchungshaft ſehr leicht entgleiſen können. Das Verbrechen iſt
bereits zur Anzeige gebracht und wollen wir
hoffen, daß der Uebelthäter ermittelt wird.

Aus den Kreiſen Merſeburg und Querfurt.
A Naundorf, d. 31. Jan. Die Campagne

der Zuckerfabrik Körbisdorf, welche diesmal eine
überreiche Ausbeute geliefert hat, wird Anfang
Februar mit dem üblichen „Rübenball“ beendigt
werden. Ein junger hübſcher Einwohner von
Körbisdorf hat es kürzlich über ſich vermocht,
ſeine ebenſo junge Frau und ſeine 2 Mädchen
zu verlaſſen und „in die Fremde“ zu gehen.
Allem Anſcheine nach genügen dem thatendurſtigen
Manne die beſcheidenen Verhältniſſe nicht, in
denen er bisher „Grobes in Feines“ verwandelte
und er ſehnt ſich nach einem größeren Wirkungs
kreiſe. Möge er ſpäter als „Goldonkel“ zurück
kehren

HKus Hr. S. Overzier's Wetter-Jrognoſe
ür den Monat Februar.

Herlag der M. Lengfeld' ſchen Buchhandlung
in Köln

Nachdruck verboten.)
4. Februar. Montag Morgens meiſt kalt im öſt

lichen und ſüdlichen Deutſchland ſowie in Oeſterreich, viel
fach mit Froſt, im Weſten und zumal in der Rhein
niederung wohl milder Aufhellungsperioden morgens
mit Morgenroth und kurze Zeit nachmittags, zunehmende
Neigung zu Niederſchlägen abends, dabei an den Abenden
vielfach auffällig milder. Wind im Weſten lebhaft bis
örtlich ſtürmiſch.

5 Februar. Dienſtag Jm öſtlichen und ſüdlichen
Deutſchland ſowie in Oeſterreich morgens kalt, vielfach
mit Froſt, im weſtlichen Deutſchland und zumal in der
Rheinniederung milder, dabei ſtrichweiſe zunehmende
Neigung zur Aufheiterung, zumal morgens mit Morgen
roth und kurze Zeit nachmittags, abends relativ milder
vielfach mit Neigung zu Niederſchlägen, die in Deutſch
land noch gering ſind, aber in England bei lebhaften bis
ſtürmiſchen Winden jetzt und in den folgenden Tagen er
giebiger fallen.

Ueber die Hühnerzucht.
(Fortſetzung.)

V.

Vom Brüten und von der Aufzucht
der Küchlein.

Als Bruteier wähle man nur große Eier von
zuter Abſtammung, womöglich nicht über 14
Tage alt, nicht beſchmutzt, nicht verletzt, ſolche,
welche die größte Wahrſcheinlichkeit der Befruch
tung für ſich haben. Die Anzahl der unterzu
legenden Eier muß ſich naturgemäß nach der
Größe der Brüterin richten, darf jedoch 12 15
Stück nicht überſteigen, da ſie ſonſt nicht voll
ſtändig bedeckt werden können. Einjährige Hennen
eignen ſich in der Regel nicht gut zum Brüten,
weil ſie häufig die Kleinen ſchon nach einigen
Wöochen, wenn den Küchlein eine wärmende Pflege
am nöthigſten iſt, wieder verlaſſen, um auf's
Neue zu legen. Als die beſte Zeit zum Setzen
einer Glucke möchte der Abend zu betrachten ſein.
Steht zu befürchten, daß die Henne ſich ſträuben
würde, an einem andern Platze zu brüten, als
wohin ſte gelegt hat, was häufig bei unſern
Landhühnern der Fall iſt, ſo überdeckele man den
Brütekaſten die erſte Nacht, doch ſo, daß das
Hühn hinreichend Luft hat. Als die beſten Brut
monate empfehlen ſich April, Mai und höchſtens
noch der Juni.

Für die Bruthennen wähle man einen nicht zu
trockenen Raum aus, weil ſonſt die zunächſt unter
der Eierſchale befindliche Haut zu zähe und
trocken wird und das Küchlein nicht im Stande
iſt, dieſelbe zu durchbrechen, und lege die Bruteier
am liebſten in eine mit Sand ausgefütterte Ver
tiefung auf den Erdboden, damit die aufſteigende

einer befreundeten Dame in Verwahrung gegebenen daß ſich Jemand eiligſt von dem Uebergange
500 Lſtrl. RuſſiſchEngliſcher Anleihe und ſonſtigeſentfernte. Bei der Unterſuchung deſſelben fand

Feuchtigkeit jene Haut feucht halten kann. Jſt
der Stall gepfläſtert, ſo wähle man einen Holz



kaſten und bedecke den Boden deſſelben mit friſch
ausgeſtochenem Raſen, worauf eine dünne Schich
Stroh oder Heu zu liegen kommt. Für zu trockene
Brutſtätten ſoll es rathſam ſein, die Eier dann Finger des Arztes
und wann mit einem feuchten Schwamme zu über
ſtreichen. Hat die Bruthenne Eier zerdrückt, ſo
müſſen die beſchmutzten mit lauwarmem Waſſer
ſorgfältig gereinigt werden, weil ſonſt die Küch
lein, da ſte durch die Poren der Eierſchale athmen,
erſticken würden. Bei mehrtägigem Auskriechen
der Jungen iſt es zu empfehlen die ausgekrochenen
Küchlein morgens und abends, aber nicht öfter
zu entfernen und in einen Federtopf zu thun, da
mit die Brutwärme der Henne dann bloß den
übrigen Eiern zu gute kommt.

Die ſogen. fetten Eier, die im Brutneſte nicht
zur Entwickelung kommen, ſind unbefruchtete, und
hier trifft den Hahn die Schuld. Ein jähriger
kräftiger Hahn iſt fähig 12 15 und noch mehr
Hühner zu beſtreiten doch ſchon im zweiten Jahre
nimmt bei einer bedeutenden Hühnerzahl ſeine
Rüſtigkeit ab. Will man daher keine unbefruch

junger Mann gekommen war,
n rechten Zeigeſinger Wafſſers(eidens zu konſultiren, hatte ſeinen rech 3 e alen dieſer Gewichtszunahme auf den Feuchtige

in den Mund des Patienten eingeführt, als
plötzlich vom Schlage getroffen und ſterbend ſich in den

ſeſtbiß. Erſt den Bemühungen zweier
ſchleunigſt herbeigeholter Kollegen gelang es dem Aerm
ſten aus ſeiner ſchmerzhaſten Lage zu befreien Der
Finger ſchwoll ſehr bedeutend an und der Zuſtand des
auf ſo merkwürdige Art in ſeinem Berufe verunglückten
Mediziners iſt zur Zeit noch höchſt beſorgnißerregend.

(Zudem bereits gemeldeten Siebesdrama)ſwinne auf die beigeſezten Nummern
wird noch berichtet, daß die Leichen des Paares
noseirt ſind der Mann ſoll Reſt heißen und aus Gotha
ſtammen, während als Heimath der Frau Hilmershauſen
in Thüringen genannt wird.

Geilmethode der SiouxJndianer.) Jn
einer der Sioux Jndianerfamilien, welche gegenwärtig
in Caſtan's Panoptikum in Berlin ihr Wigwam aufge
ſchlagen haben und dort unter mächtigem Zulauf der Be
völkerung ihre Kriegstänze ausführen, ohne als Entgelt
dafür der Berliner Skalpe zu fordern in einer dieſer
Familien erkrankte neulich ein kleiner Sioux. Ein
herbeigerufener Berliner Arzt verordnete eine Medizin,
die der kleine Patient aber nicht bei ſich behielt. Die
beſorgten Eltern verloren dadurch das Vertrauen zu
dem weißen Medizinmann und nahmen nun den ange
ſtammten Rothhaut Doktor in Anſpruch. Es ward von

teten Eier haben, ſo darf man keine alten Zucht
hähne halten.

dieſem folgendes Verfahren angewendet Der Sioux
Arzt machte dem Kinde auf Bruſt und Unterleib zahl
reiche Einſchnitte, was dieſes unter Wimmern ertrug;

Die Küchlein werden in den erſten Tagen mit das hervorquellende Blut ſog die liebe Mutter auf; dann
Hirſe, gewiegtem Ei und gehacktem Salat ge
füttert. Schon nach 8 Tagen kann man zu ge
ſchrotenem Weizen übergehen. In den erſten 6
Wochen müſſen ſie täglich geſottenes Ei oder ge
kochtes Fleiſch erhalten und ſorgfältig gegen Kälte
und Näſſe geſchützt werden.

wurden die Einſchnitte mit einer Salbe veſtrichen und
verbunden. Tags darauf ſprang die kleine Rothhaut
wieder munter umher

(Die Reſte der Schlacht von Salami.)
Die archäologiſche Geſellſchaft in Athen hat den Beſchluß
gefaßt, auf dem Meeresgrunde des Golfes von Salamis,
in welchem die Seeſchlacht zwiſchen Griechen und Perſern
geſchlagen wurde, Nachforſchungen vornehmen zu laſſen.

Seitdem die Hühnerzucht durch Einführung Da die dortigen Gewäſſer keine beſondere Tiefe haben,
beſſerer Raſſen einen bedeutenden Umſchwung er übrigens die Geſellſchaft auch die erforderlichen Geld
fahren hat, kann es vorkommen, daß der Beſitzer
mit den Bruthühnern ſehr in Verlegenheit geräth,

mittel beſitzt, um das Unternehmen ins Werk zu ſetzen,
iſt das Gelingen deſſelben keineswegs unwahrſcheinlich.
In jener Schlacht haben die Griechen bekanntlich etwa

weil gerade die werthvollen franzöſiſchen Raſſen 50, die Perſer nahezu 200 Schiffe verloren, die ſeit mehr
und die Spanier und Italiener faſt keine Neigung
zum Brüten zeigen. Da muß er ſeine Zuflucht
zur Brutmaſchine oder zu den Truthühnern nehmen.
Wir entſcheiden uns für letztere ſchon der Billig

als zwei Jahrtauſenden auf dem Meeresgrunde ruhen,
und ſo glaubt man, daß es gelingen werde, wenigſtens
einige derſelben noch an das Tageslicht zu fördern,
welche genauere Auſſchlüſſe über den Schiffbau der alten
Griechen und Perſer geben würden, als uns hierüber

keit halber dann aber ſind Truthühner zum aus ihren Schriften bekannt wurde.
Ausbrüten den beſten Brutmaſchinen auch deshalb
vorzuziehen, weil durch die Maſchinen die natür
liche Mutter für die jungen Küchlein noch nicht
hat erſetzt werden können. Die Schwierigkeit
beides, natürliche Blutwärme und friſche Luft für
die Küchlein zu vereinigen, hat bis jetzt die Brut
maſchine keinen rechten Eingang finden laſſen.

Es kann aber für den Hühnerzüchter,
lich wenn er im Beſitz vieler Landhühner iſt, der
entgegengeſetzte Fall eintreten, nämlich daß er gar
nicht weiß, was er mit allen Brutkandidaten an
fangen ſoll, und er dann wünſcht, ſte
Vorhaben abzubringen. Um dies zu erreichen,
werden beſonders zwei Mittel angewendet: Das
erſte beſteht darin, das gluckſende Huhn in kaltes
Waſſer zu tauchen,
keinen Erfolg hat, zudem bei den Hühnern leicht
Rheumatismus erzeugen kann. Das zweite
Mittel beſteht darin, die Brutluſtige 2 oder 3
Tage in ein zugedecktes leeres Faß oder der
gleichen zu ſperren und ihr während dieſer Zeit
Speiſe und Trank zu entziehen, was ſchon eher
zu dem gewünſchten Ziele führt, aber gelinde
ausgedrückt, ein hartes Remedium iſt. Dagegen
ſoll Platina, in homöopathiſcher Doſis verab
reicht und 1-—2 Tage iſolirte Abſperrung, ein
ſehr probates, ſchnell wirkendes Mittel ſein. Ein
anderes bewährtes Mittel iſt, die Brutluſtigen
mit einem überzähligen Hahne zuſammenzuſperren,
nur darf ſich in dem Raume kein Neſt, nicht
einmal Stroh befinden, um jede Verſuchung zum
Sitzen zu beſeitigen. Dabei erhalten die gluckſenden
Hühner gutes Futter Anfänglich werden ſie ſich
ſtrauben, bald aber die Annäherung des Hahnes
nicht mehr zurückweiſen und wieder anfangen

zu legen. (Fortſeßung folgt.
Vermiſchtes.(Ueber ein großes Brandunglück) wird

aus Paris, 1. Februar, berichtet: Durch eine heftige
Feuersbrunſt, welche geſtern in Cité Joly, in der Nähe
des PèreLaChaiſe wüthete, ſind gegen hundert Familien
obdachlos geworden. Mehrere Kinder werden vermißt.

Ein ebenſo eigenthümlicher wie trau-
riger Vorfalh) ereignete ſich vor einigen Tagen in
dem Sprechzimmer eines Hamburger Arztes. Der betr. ſchloſſen ſind. Da der gebrannte Kalk die Feuchtigkeit

von ihrem Gunſten des Angeklagten aus, daß

(Als ein Zeichen der Zeit) verdient regiſtrirt
Zu werden, daß ein in Darmſtadt vor Kurzem fallit ge
wordenes Wagarenabzahlungsgeſchäft mit einer Baarein
tage von 22 Pfg., ſage zweiundzwanzig Pfennigen, be
gonnen wurde und der Geſchäſtsinhaber es verſtanden
hat, Dank der übertriebenen Kreditgewährung innerhalb
drei Monaten Schulden im Betrage von ca. 28000
Mark zu kontrahiren.

(Koch nicht dageweſen in der Praxis des
nament Berliner Schwurgerichts) iſt ein am Montag

vor demſelben vorgekommener Fall. Unter der Anklage
eines ſchweren Sittlichkeitsverbrechens hatte ſich ein
Mann vor dem Schwurgericht des Landgerichts I zu
verantworten. Die Beweisaufnahme ſiel derartig zu

Jedermann mit Zu
berſicht die Freiſprechung deſſelben erwartete. Ueber
raſchender Weiſe fällten jedoch die Geſchworenen ihren
Wahrſpruch auf Schuldig unter Annahme mildernder
Umſtände Dieſer Wahrſpruch iſt vom Gerichtshofe nicht

was aber in vielen Fällen angenommen worden, derſelbe machte vielmehr von dem
S 317 der Strafprozeß Ordnung Gebrauch, welcher lautet:
Iſt das Gericht einſtimmig der Anſicht, daß die Ge
ſchworenen in der Hauptſache ſich zum Nachtheile des
Angeklagten geirrt haben, ſo verweiſt es durch Beſchluß
ohne Begründung ſeiner Anſicht die Sache zur neuen
Verhandlung vor das Schwurgericht der nächſten Sitzungs
periode.“ Auf Grund dieſer Beſtimmung hat der Schwur
gerichtshof (Vorſitzender: Landgerichtsrath Schmidt) den
Wahrſpruch aufgehoben, die Sache dem nächſten Schwur
gericht zur anderweiten Entſcheidung zugewieſen und den
Angeklagten ſofort auf freien Fuß geſetzt.

Haus und Landwirthſchaft.
F. Zucker zum Weichkochen von Erbſen und

Bohnen. Um dieſe Hülſenfrüchte in Brunnenwaſſer
weich zu kochen, ſetzt man gewöhnlich etwas Soda zu.
Die Speiſe erhält jedoch dadurch einen faden, unange
nehmen Geſchmack. Jn der „Wiener Jlluſtr. Gartenztg.“
empfiehlt man die Anwendung von Zucker ſtatt Soda.
Wird dem Waſſer ein wenig Zucker zugeſetzt, und werden
die Hülſenfrüchte darin gekocht und darnach mit gewöhn
lichem Salz gewürzt, ſo kochen ſie ſich weich und nehmen
einen trefflichen Geſchmack an. Jn Familien, in welchen
man viel dieſer vorzüglich nährenden Hülſenfrüchte kocht,
a man gewiß einen diesbezüglichen Verſuch gern
machen.

Prüfung der Zimmerluft auf Feuchtigkeit. Da es ſehr wichtig iſt, den Fengtigteitsgehen

der Luft eines Zimmers zu kennen, ſo iſt folgendes ein
fache Mittel, dieſes zu bewerkſtelligen, ſehr zu empfehlen.
Fünfhundert Gramm (genau gewogen) friſch gebrannten
und zerſtoßenen Kalk ſetzt man in einem offenen Gefaß
in das Gemach und läßt es vierundzwanzig Stunden
lang darin ſtehen, nachdem Thüren und Fenſter ge

Arzt, zu dem ein in einem Bankgeſchäft angeſtellter der Luft begierig aufſaugt, ſo wird die gewogene Menge

um ihn wegen eines Hals-Juach dieſer Zeit un das Gewicht des re
ſchwerer ſein, und man kann dann leicht

keitsgehalt der Zimmerluft ſchließen. Iſt dieſer Veirag
mehr als ein Prozent (fünf Gramm ſo iſt es von
Nachtheil, dieſes Zimmer zu bewohnen

Lotterie (Ohne Gewähr
Bei der am 1. Febr. fortgeſetzten Ziehung der

Klaſſe 169. Preuß KlaſſenLotterie fielen folgende Ge

120000 Mk. auf Nr. 92155.
75 000 Mk. auf Nr. 53886.
15000 Mk. auf Nr. 47824 67923.
6000 Mk. auf Nr. 23394 79137. e
3000 Mk. auf Nr. 726 2865 4349 4574 8068 11496

12235 12768 13881 14631 16374 18182 186546 241975
28044 29543 30787 34355 39168 40710 41386 41719
43796 44891 46986 47153 52600 54181 54549 58731
61537 61602 63079 62286 63581 63599 68200 72611
79027 79124 82885 87241 88144 90794 94389 94737

BörſeneBerichte.Halle, 2. Februar 1884
Preiſe mit Ausſchluß der Courtage. Weizen 1000

Ko, Mittelqualitäten 170—175. Mk. beſſere bis 179
Mk., feinſter märkiſcher bis 186 Mk. Roggen 1000 Ko.
144-158 Mk. Gerfte 1000 Ko., ruhig, Land 160-175
Mk., feine Ehevalier- bis 190 Mk., Futtergerſte 135 bis
145 Mk. Gerſtenmalz 100 Ko., prima Qualität 28
bis 29, Mark. Hafer 1000 Kilo 143--155 Mark.
Hülſenfrüchte 1000 Ko., Viktorigerbſen 190 bis
205 Mk., Linſen 100 Ko. 24—36 Mk. Kümmel
100 Ko, 52—53 Mk. Stärke 100 Ko 36,00 Mk.
Spiritus 10000 Liter-Proz. behauptet, Kartoffel
48,25 Mk., Rüben ohne Angebot. Rüböl 100 Ko.
66,50 Mk. Solaröl 100 Ko. 18,50--19 Mk. Malz
keime 100 Kilo, dunkle 9,50 Mark, helle 11,00 Mark
Futtermehl 100 Ko. 14 Mk. Kleie, Roggen
100 Ko. 13,25 Mk., Weizenſchale 10,50 Mk., Weizengries
kleie 11 Mk. Oelkuchen 100 Ko., fremde 15,30 Mk.
hieſige 16 Mk.

Leipzig, 31. Januar 1884.
Weizen pr. 1000 Ko. netto loco hieſiger 180 bis 190

Mk. bez., fremder 180--210 Mk. nom. Ruh. Roggen
pr. 1000 Ko. netto loco hieſiger 160--163 Mk, bez.
fremder 150--158 Mk. bez. Unver. Gerſte pr. 1000
Ko. netto loco hieſige neue 154—168 Mk. bez. feinſte
über Notiz, geringe 140-145 Mk. bez. Hafer pr. 1000
Ko. netto loco 145--150 Mk. bez., ruſſiſcher 140—144
Mk. bez. Mais pr. 1000 Ko. netto loco amerikaniſcher
und Donau 144 Mk. bez,, neuer ungar. und rumäniſcher
144 Mk. bez. Rüböl pr. 100 Kilo netto loco 66,50
Mk. bez., pr. Januar Februar 67,00 Mk. Br. Behaupt.
Spiritus pr. 10000 Liter-Proc. ohne Faß loco 48,00
Mk. Gd. Matter.

Wüitterungs- Bericht
der meteorologischen Beobachtungs-Station des opt. mech.
Instituts von BI. Mäller, Merseburg, Burgstr. Nr. 18,

I./2, Abds. 8Uhr, 2./2, MArgs, 8 Uhr.

Barometerstand 747 748Therm. Celsius 8,8
KReaumur 7,0 5,0HPahrenh. 48,0 43,0Rel. Feuchtigkeit 800 80,0

Bewölkung 3 4Wind W. SW.Wind- Stärke 6 5a

Anzeigen
Freiwilliger

Hans- Grundſtück sverkauf

in Merseharg.
Das den Erben des verſtorbenen Holzhändlers Schmidt

hier gehörige, auf dem Neumarkt Nr. 27/28 belegene
Krundſtück, beſtehend aus 2 Wohnhäuſern, Stallung,

e er ſeit langen Jahren eecon ibin erden omie betrieben iſt, ſoll theilungshalber

es Nähere zu erfragen Neumarkt 28 und bei
dem Oberwaqchtmeiſter a. D. Kampfrad, Schmaleſtr. 24.

Auch ſind ſämmtliche Oeconomie-Geräthſchaften,
ne Poſten Nutz und Brennholz ſofort zu ver

Sehr ſchöne Speiſekartoſſeln
verkauft A. Peuſchel, Teichſtraße.

Eine Partie guter Bucksbaum
wird ſo bald wie möglich zu kaufen geſucht. Zu melden
bei Herrn Kitz, Gaſthof zur Stadt Merſeburg.

2 große Läuferſchweine ſtehen zu verkaufen bei
F. Bindseil, Clobigkauer Straße Nr. 34.

Ein Logis, erſte Etage, iſt ſogleich zu verwiethenund 1. April zu beriehen iſt ſogleich zu ve h

Fr. Schreiber, Bürgſtraße 5-

Eine Damenmaske
aus uleihen Clobigkauner Strahe parterre

Redaction, Druck und Verlag von Th. Rößner in Merſeburg
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